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Jndnuſtrielle Kriſis und Börſenreform
Für jeden der im Wirthſchaftsgetriebe ſteht bedarf es keiner

Begründung für die Behauplung daß wir gegenwärtig uns in
einer Depreſſion befinden Als Urſachen dieſer Erſcheinung
ſind wie in einem höchſt inkereſſanten und deshalb leſens
werthen Artikel der nenen Zeitſchrift Der Großbetrieb feſt
geſtellt wird vornehmlich auch d h doch wohl außer der
durch den neuen Zolltarifentwurf geſchaffenen Unſicherheit der
wirthſchaftlichen Lage und der Beunruhigung der Jnduſtrie
und ihrer ausländiſchen Abnehmer Red der Ausbruch und
der Verlauf des Transvaalkrieges ſowie die chineſiſchen Wirren
zu betrachten Die Einſchränkung des Konſums war von
einen ſcharfen Preisfall der Wagren begleitet während die
Produktionskoſten Rohmateriglien und Löhne Zinſen 2c
dem Rückgang der Waarenpreiſe nicht in gleich raſchem Tempo
zu folgen vermochten So erklärt es ſich daß Eiſen oder
KohlenGeſellſchaften für das Jahr 1900/1901 ihren Aktionären
keinen Gewinn zu bieten vermochten

Als mitwirkenden Hauptfaktor bei dem Kursſturz der
induſtriellen Aktien hört man ſo heißt es in dem Artikel
welter mit Vorliebe das Börſengeſetz mit ſeiner mechaniſchen
Beengung des Verkehrs bezeichnen Gewiß ein Argument
von nicht zu unterſchätzender Kraft Aber täuſchen wir uns
doch nicht Jſt es wirklich das Börſengeſetz allein das den
Terminhandel und ſeine ſchützenden Ventile beſeitigte und da
durch den Verkauf der Kaſſapapiere erſchwerte Es wäre ein
beklagenswerther ja verhängnißvoller Jrrihum wollte man
alles Heil von einer Reform des Vörſengeſetzes allein er
warten Jn der That die kapitgliſtiſche Welt wäre in einer
groben Täuſchung befangen

Geſetzt der Transvoglkampf oder die Chinawirren hätten
ſich nicht ereignet glaubt man wirklich daß dann die induſtrielle
Kriſis etwa nicht gekommen wäre Gewiß ſie wäre nicht
ſo ürplötzlich und gewaltig hereingebrochen aber gekommen
wäre ſie ſicher Man kann nicht fünf Jahre lang glerkg
neue induſtrielle Papiere ſchaffen und an das Kapital abſetzen
ohne daß Ueberſättigung eintritt ſelbſt wenn alle neuen Unter
nehmen ſtreng ſolide geweſen wären Die Jnduſtrle ſelbſt kann
nicht ein Luſtrum hindurch alle Kräfte aufs höchſte anſpannen
alle irgend nur erreichbaren Kredite in Bewegung ſetzen ohne
daß der Sättigungspunkt erreicht wird wo der Konſum den
Dienſt verſagt

Wie im Goelhe ſchen Fauſt dle Kräfte unauſhörlich auf und
niederſteigen ſo zeigt das Wirthſchaftsleben ſeine Kurven in
den wechſelnden Konjnnkturen Schon John Stnart Mill hat
dieſes Geſetz des zeitweilig auf ein Minimum ſinkenden
Kapitalsgewinnens erkaunt Billiger Zinsfuß für die Kapitalien
niedriger Arbeitslohn wie ſolche die Signatur der Jahre
1890/95 bildeten regen den Unkernehmungsgeiſt Produktion
und Spekulation an und führen jene Hochfluth der Geſchäfte
herbei die als das Charakteriſtikon einer Hauſſekonjunktur gilt
Aber nur zu leicht wird im ſchwer überſehbaären Weltgetriebe
die Grenze überſchritten bis zu welcher noch ein geſunder Er
zeugungs und Abſatzprozeß beſtehen konnte iſt aber einmal
dieſe Grenzlinie überfluthet ſo kann jeder Tag die Stauung
und den Rückſchlag herbeiführen

Daß der Rückſchlag bei uns über kurz oder lang eintreten
mußte dafür laſſen ſich gewichtige Symptome anführen Zu
nächſt die wachſende Zahl der Neuerrichtungen von Aktien
geſellſchaften auf dem Gebiete der Großinduſtrie bezw die
kapitaliſtiſche Erweiterung der bereits beſtehenden die unter der
Aegide der Banken und Finanzhäuſer ſich innerhalb des Zeit
raums 1895/1900 vollzog Nach amtlichen Aufſtellungen wurden
in dieſen Jahren an Jndnſtrle Aktien und Obligationen an den
deutſchen Börfen eingeführt in Millionen Mark

1900 1899 1898 1897
Aktien 382,3 505,6 330,7 304,9
Döligatlonen 173,5 94,6 180,8 553,6
Millionen Mark 555,8 600,2 511,5 58,5

Es umfaßt ſomit der Zeitraum von 4 Jahren die Neu
ſchaffung einer Kapitalfumme von über zwei
Milliarden Mark allein für Jnduſtrlezwecke Solche
Summen die von den Banken krelrt und emittirt und vom
Publikum noch mit hohen Agios vergrößert aufgenommen
wurden mußten doch einerſeits für die Jnduſtrie ſelbſt eine
Kapitalsplethorag erzeugen andererſeits dem Publikum ſchwer
im Magen liegen und beim erſten Windſtoß der das künſtlich
e ebe Hauſſegebäude traf zu Jndigeſtionen und Störungen
ühren
Neben den Stagals und Provinzanuleihen Pfandbriefen der

Hhpothekenbanken c waren es vorzugsweiſe die Bankinſtitute
ſelbſt die das Bedürfniß nach Vermehrung ihrer Betriebs
kapitallen empfanden s wurden an neuen Bankgktien
geſchaffen

1900 1899 1898 1897
Millionen Mark 115,4 229,8 309,3 316,9

Im ganzen unmifaſſen die Emiſſionen in dem obigen Zeit
raum

1900 1899 1898 1897
Millionen Mark 2423,4 2298,1 2008,0 3787,9
darunter Umwandlungen in Mil
lionen Mark 127 22 125,9 162,8 1384,9

Jusgeſammit Milllonen Mark 2500,6 21428,0 2255,9 65172,8

Das iſt in 4 Jahren die wagen Summe von über ſage
und ſchreibe 12 Milliarden Mark Nach den Schätzungen

Profeſſors Guſtav Schmoller werden alljährlich durchſchnittlich
2 Miülliarden Mark von dem veutſchen Nationalkapital erſpart
die indeß doch nur zum Theil etwa bis zur Häilfte zur An
lage in Effeklen kominen Somit iſt die Ueberprodüktion
T e Börſenwerthen für den Zeitraum 1897 1900

den

Halle a d Saale Freitag den 20 September

Jndeß brauchte dieſe Thatſache an und für ſich noch nicht zu
dem außerordentlich ſchweren Kursſturz der Indnſtriegktien zu
führen den die Kursrückgänge von der Hochnotiz des Jahres
1900 die ſich auf 100 500 Prozent belaufen markiren Das
iſt eine Erſcheinung die ſich nicht allein und auch nicht einmal
vorzugsweiſe durch den hereingebrochenen Umſchlag der Kon
junktur erklärt vielmehr auf tieſer liegende Gründe zurück
zuſühren iſt Hier iſt der Punkt wo der Kaſſainduſtriemarkt
ſich mit der Nothwendigkeit einer Reform der Börſe nicht
unr des Börſengeſetzes eng berührt

Wir betonen der Börſe nicht allein des Börſengeſetzes
Daß letzteres eine Spottgeburt iſt bedarf keiner weiteren Be
gründung Mit ſelner Reformirung wäre aber nur halbe
Arbeit gethan Es bedarf einer Reform an Haupt und
Gliedern die freilich nicht auf dem Wege der geſetzlichen
Reglementixung von der wir überhaupt keine Freunde ſind er
reicht werden kann Um es mit einem Worte auszudrücken
Mehr finanzielle Vorausſicht und Sorgfalt mehr noblesse
oblige und mehr finanzielle Moral das iſt es was von den
Banken und Emiſſionshäuſern gefordert werden muß Es iſt
durchaus ungenügend und ſchädigt nicht nur das Publikum
ſondern zuletzt auch die Banken ſelbſt wenn von einzelnen
Jnſtituten nur immer und immer gegründet und emittirt wird
nur im Drauge Milllonen zu züchlen und vorübergehend fette
Dividenden und fette Tantièmen zu erzielen ohne immer die
Sorgfalt eines ordentlichen Kanfmanns anzuwenden ohne die
nöthige Vorſicht in der Auswahl der Objekte und ohne die
ſtrenge Solidität bei der Errichtung und Führung der neu
errichteten Geſellſchaften bis zu dem Zeitpunkt wo die Aktien
das Licht der Börſe erblicken Es iſt leider Thatſache daß
bet vielen Emiſſionen zur Erzielung eines hohen Agios den
Geſellſchaften vorher viel zu hohe Kredite eingeräumt wurden
um größere Umſätze und höhere Dividenden zu erzielen die in
ſich unter Anwendung ſtrenger Bilanzirungsgrundſätze keine
Berechtigung hatten Durch ſolche Vorſpiegellingen iſt das
Publikum in vielen Fällen zum Erwerb von Aktien verleitet
worden die gegenüber ihrem wahren inneren Werthe viel zu
theuer waren und deren blühende Kursſchönheit bereits den
Wurm in ſich barg

Es hieße das Kind mit dem Badbe ausſchütten wollte man
mit in den Ruf der jetzt vielleicht erkönt einſtimmen und ver
langen daß unſere Banken nach dem Vorbild der engliſchen
das Emiſſionsgeſchäft aus ihrem Programm ausmerzen und
zu reinen Depoſitenbanken werden ſollen Was ſich in Eng
land hiſtoriſch entwickelt hat läßt ſich auf Deutſchland nicht
künſtlich aufpfropfen Unſere Jndnſtrie bedarf der Fürſorge
der Banken ohne deren Hilfe wäre ſie niemals auf die Beine
gekommen und zu ſolch hoher Stufe der Leiſtungsfähigkeit ge
langt Die Banken waren und ſind die geboreuen Vermittler
zwiſchen der Jnduſtrie und den Sparkapltalien des Publikums
die Neſervolrs in denen ſich dieſe Spargelder ſammeln um
von hier aus die Jnduſtrie Werkſtätten zu ſpeiſen Die Jn
duſtrieaktie bildet das Mittel daß das Nationalkapital der Jn
duſtrie ſich zuwandte und zwar unter Mithilfe der Banken
Das darf bei der hentigen Bewegung gegen die letzteren nicht
vergeſſen werden im Gegentheil es iſt ein unverwelklicher
Ruhmeskranz der deutſchen Emmiſſionsbanken und unſerer

Hochfinanz

Deutſches Reich
Der ärztliche Stand und die ſoziale Geſetzgebung

Die gerade in unferen Tagen recht häufig aufgeworfene Frage
ob der ärztliche Stand in Deutſch land durch die ſoziale Geſetz
gebung geſchädigt worden ſei erhält man gemeinhin kurzerhand
bejaht Der durch die ſoziale Geſetzgebung ganz oder mit
verſchuldete Niedergang des ärztlichen Standes iſt geradezu zu
einem Gemeinplatz geworden Die Wendung kehrt in Reden in
ärzltichen Vereinen in Eingaben und Warnungen vor dem
mediziniſchen Studium beſtändig wieder Prof Max Fleſch
in Frankfurt a der durch frühere Veröffentlichungen gezeigt
hat daß er mediziniſche und ärztliche Dinge auch wirthſchaftlich
zu betrachten weiß tritt dieſer Anſchauung entgegen Er ſchreibt
im Aerztl Vereinsbl

Wenn man die ungünſtigen materiellen Verhältniſſe vieler
Angehörigen des ärztlichen Standes auf die ſoziale Geſetz

ebung zurückführt wie dies leider jetzt faſt überall geſchieht
o bin ich Kehzer genng daran nicht zu glauben ſo lange bei

anderen von jener Geſetzgebung überhaupt nicht berührten
Beruféarten vor allem bei dem Anwaltſlande die gleiche
Ueberfüllung und Nothlage zu Tage tritt Die ſoziale
Geſetzgebung hat aber im Gegentheil bewirkt daß einegroße Gruppe der Bevölkerung die Angebörigen der unteren
Lohnklaſſen in den Ortskrankenkaſſen die man früher unent
geltlich behandeln mußte well ſie nicht bezahlen konnten jetzt
kleine gewiß der geleiſteten Arbeit noch nicht äquivalente

ahlungen aus ihren Kaſſenbelträgen leiſtet die ſich in Großlädten aber auf zu ummen in galt z B auf
ſchätzungsweiſe 80 100,000 M beziffern ine Geſebgebung
die ſo große neue Einkünfte erſchloffen r
kann doch fürwahr nicht der materlellen v gung des Be
rufes dem dieſe Summen zufließen beſchuldigt werdenn beiläufig hemerkt ſind die neuen Einnahmequellen
aus den Krankenkaſſen nicht die einzigen welche diel Richtung der Zeit die doch mehr innfaßt als blos das

rankenkaſſenweſen den Aerzten zugeführt Es ſind doch
ſchließlich auch ſoziale Aufgaben welche durch die Kreirung
von Schularztſtellen durch dle Feſne von Wöchnerlnnen
aſylen Trinkerheilſtätten und Vollksſanatorien aller Ark neue
Einnahmequellen für die Aerzte ſchaffen Wenn trotzdem eine
materlelle Nolhlage eines Theils der Aerzte unzweifelhaft
beſteht ſo beweiſt das nur daß der Zudraäng zum ärzt
lichen Stande ein noch größerer war als dies nicht

ſondern auch den ge
Auf die

nur dem Wachsthum der Bevölkerung
ſtelgerten Einnahmen gegenüber gerechtfertigt war

J J
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ar hierfür noch welter einzugehen würde zu weit

Die Geſammtſummen die der deutſchen Aerzleſchaft durch dKrankenkaſſen und Berufsgenoſſenſchaften zugeführt worden t

und dauernd zugeführt werden ſind belrächtlich Bel der ſtark
angewachſenen Zahl der Aerzte aber iſt das Mehr das auf den
einzelnen Arzt im Durchſchnitt enlfällt gering Dieſes Mehr
fällt nicht ſo ins Gewicht als daß dadurch in den melſten
Fällen die ſchlechte wirthſchaftliche Lage merklich zum Beſſeren
beeinflußt werden könnte Dazu kommt noch was auch Fleſch
hervorhebt daß die Bezahlung der ärztlichen Leiſtungen von
ſeiten der Krankenkaſſen im Vergleiche zu der Leiſtung viel zu
gering bemeſſen iſt Dieſer Thatſache verſchließen ſich auch
ſchon die Krankenkaſſen nicht Namens der Berliner Central
kommiſſion der Krankenkaſſen legte deren Vertrauensarzt
Dr Friedeberg jüngſt auf dem Verbandstage der Ortskranken
kaſſen Deutſchlands dar daß die Honorirung der kaſſenärztlichen
Thätigkeit zumeiſt durchaus unzulänglich iſt Er ſtellte eine
Skala auf wonach die Kaſſen auf dem Lande und in den kleinen
Städten 3 M jährlich für jedes Kaſſenmitglied die Kaſſen in
Städten mit 20,000 bis 100,000 Einwohnern 3,50 M und in
Städten mit über 100,000 Einwohnern 4 M zahlen ſollten Wer
mit kaſſenärztlichen Dingen vertraut iſt weiß wie ſehr die jetzigen
Honorarſätze hinter dieſer Forderung die aus Kaſſenkreiſen her
ſtammt zurückbleibt

Gleichwerthigkeit und Gleichberechtigung der Regal
abiturienten

Vor einigen Monaten ſchrieb Prof Hans Delbrück in den
Preußiſchen Jahrbüchern er habe mit Schrecken die Erklärung

des Kultusminiſters Studt in der Budgetkommiſſion des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes geleſen daß wahrſcheinlich für
das theologiſche und juriſtiſche Studium die Abſolvirung des
klaſſiſchen Gymnaſiums beibehalten würde damit wäre die er
fehnte Schulreform wieder in unabſehbare Ferne gerückt es
könnte gar nichts Schlimmeres geſchehen als die Reglabiturienten
nur zu den mediziniſchen und philoſophiſchen Fakultäten zuzu
laſſen und zu den anderen beiden nicht Eine ähnliche Befürch
tung giebt ſich in ſteigendem Maße in den Lehrerkreiſen kund
die preußiſche Regierung werde bei Durchführung der durch den
kaiſerlichen Erlaß vom 26 November 1900 angeordneten Schul
reform auf halbem Wege ſtehen bleiben und ſich mit der Frel
gebung der ganzen philoſophiſchen und mediziniſchen Fakultät an
die Realabiturkenten begnügen Ganz zweifellos iſt bei ſolchen
halben Maßregeln der Werth der geplanten kaiſerlichen Schul
reform in Frage geſtellt der Kampf um die Gleichberechtigung
der höheren Lehranſtalten würde nicht beigelegt werden ſondern
höchſt wahrſcheinlich in verſchärfter Form auftreten Die geänßerte
Furcht der Anhänger der humaniſtiſchen Gymnaſien mit der
Freigebung des Unlverſitäts Studiums für alle Fakultäten an
Realabiturienten gehe die klaſſiſche Bildung für Deutſchland ver
loren kann doch unmöglich einen ſtichhaltigen Grund für bie
Weigerung der theologiſchen und juriſtiſchen Fakultäten für Zu
laſſung der Realabiturienten liefern Deunn wie das Päda
gogiſche Wochenblatt mit Recht bemerkt mehr humaniſtiſche
Bildung mehr Grliechiſch und Lateiniſch als der altklaſſiſche
Philologe der Lehrer der alten Sprachen an Gymnaſien der
Lehrer der zukünftigen Juriſten und Theologen nöthig hat
dürfte doch der zukünftige Juriſt oder Theologe auch nlcht
brauchen Jn den Staatsprüfungen denen ſich beide zu unter
ziehen haben biete ſich reichlich Gelegenheit einem Kandidaten
der Jurisprudenz und Theologie auf den Zahn zu fühlen Jn
den Anſchauungen der Altphilologen ſelbſt hat ſich ein erfreu
licher Umſchwung dahin vollzogen daß ſie begonnen haben ein
zuſehen die Ausſchließung der Realabiturienten werde zum Ver
hängniß für den klaſſiſchen Unterricht Mit der Erklärung des
Kultusminiſters in der Budgetkommiſſion kann die Schulreform
nicht als abgeſchloſſen gelten Es iſt vielmehr zu erwarten daß
die Regierung die anſcheinend vom beſten Willen zur Durch
führung des kaiſerlichen Erlaſſes beſeelt iſt die ihr durch die
theologiſchen und juriſtiſchen Fakultäten entſtandenen Schwlerig
keiten aus dem Wege zu räumen weiß Jedenfalls wird dieſe
Frage in nächſter Landtagsſeſſion energiſch wieder aufgenommen
werden

Politiſches
Die Verſuche der rechtsſtehenden Blätter ein Jdeen

gemeinſchaft zwiſchen Liberalismus und Anarchis
mus zu konſtrulren haben die Rbein Weſtf Zig ein Blatt
daß ſich zwar nationalliberal nennt aber zumeiſt ſeinenelgenen
Wege geht und ſich nicht ſcheut hin und wieder mit den Konſer
vativen zu liebäugeln zu folgender luſtigen Gloſſe veranlaßt

Jene Kreiſe wollen ſtets betonen daß jeder Anarchiſt
liberal iſt Allerdings ultramontan oder ſtöckerianſſch iſt er
nicht aber vergeſſen jene daß auch religiöſer Fanatiemus die
Propaganda der That in weiteſtem Maße befolgte Gerade
ſo wenig wie der Religion daraus ein Vorwurf gemachtwerden Varſ daß kranke Fanatiker aus ihr eine blutige Lehre
machten gerade ſo wenig darf dem Liberalismus es in die
Schuhe geſchoben werden daß er durch überſpannte Leute
ſchüeßlich zum Anarchismus fortgebiidet worden ſei wie
ene Feinde der Liberalen es wenigſtens behanpten Aus dem
iberalismus den Anarchlsmus herleiten zu wollen iſt eine

ebenſo gewiſſenloſe Jrreführung ſchwachköpfiger Leſer als es
gübeen iſt wenn man wegen des Böſen im Menſchen die
Menſchheit vernichten wollte Warum leiten jene hyper
frommen Leute die Sache nicht noch weiter und gleich gründ
lich zurück Die Anarchie kommt von den Socis leſe
ſind alſo der Vater die Socis ſtammen von den Liberalen
dieſe ſind Großvater der Liberalsmns ſtammt vom Pro
teſtantismus der mithin Urgroßvater iK weiter iſt dem
nach die katbholiſch chriſtliche Kirche der Urnrgroßvater
des Anarchismus die Allen haben ſchon dreimal Ur vor
dem Vater ehe ſie ihre Verwandiſchaft mit dem Anarchismuserweiſen und die Kuden mit ihren Erzvätern haben noch
mehr davor der Stammvater des Anarchismus inAdam Dieſen lehten aber hat Gott erſchaffen Dieſe alle



ſind alſo nach Anſicht der Frommen dieſer Welt ſür den
Anorchismus veranlwortlich Eine ſolche Logik hätte doch
wenigſtens Methode

Das Organ der rheiniſch weſtfäliſchen Groß induſtriellen hat im
Grunde genommen recht man ſollte die Ergüſſe der ſcharf
macheriſchen Preſſe in denen derartige Jdeenkonſtruktionen

r e dar nicht mehr ernſt nehmen ſondern ſie nur be
ächeln

Wenn man einer Meldung der Kreuzzig Glauben ſchenken
dürſte wäre zwiſchen ſämmtlichen Regierungen
Thüringens eine Vereinbarung getroffen gegen die
Sozialdemokratie in gleichmäßiger Weiſe vorzugehen Zu
dieſem Zweck ſollen gewiſſe Prinzipien feſtgeſtellt ſein nach
denen man verfahren will und die den Landesgeſetzen der Einzel
ſtagaten nicht widerſprechen Es ſei ſehr wahrſcheinlich daß das
unkängſt in Rudolſtadt ergangene Verbot des Landesparteitags
mit der in Rede ſtehenden Vereinbarung in inniger Verbindung
ſteht Wir konnten bekanntlich ſchon am Montag authentiſch
erklären daß ein Verbot des ſozialdemokratiſchen Landespartei
tags für Rudolſtadt nicht erfolgt iſt Findet bei den thüringi
ſchen Regierungen die Reaktion auch noch mehr Pflege als der
Enkwicklung der tbüringer Lande förderlich iſt für ſo rückſtändlg
halten wir ſie doch nicht daß ſie verſuchen ſollten einen Kampf
zu unternehmen den ſelbſt das große und mächtige Preußen
nicht durchzufechten vermochte und der das direkte Gegentheil von
dem Erfolge zeugte der erwartet wurde

Gegenüber der dreiſten Behauptung der Kreuzztg daß
die den Fortſchritilern und Sozialdemokraten gemeinſame
Antoritäts und Gottloſigkeit der Sumpfboden
ſei ans dem alle böfen Gelüſte herauswachſen dürfte
die Erinnerung an ein Wort des dem konſervativen Blatte
geſinnungsverwandten Reichsboten über den Fauf dem
letzten Katholikentag proklamirten Kampf gegen die Umſturz
mächte nicht unzeitgemäß erſcheinen Das orthodoxe konſervative
Organ ſchrieb damals

Es iſt längſt eine bekannte hiſtoriſche Thatſache daß
die katholiſchen Länder Belgien Frankreich Jtallen
Spanken ſozial wie politiſch die Heerde der Revolution
ſind und daß dle Anutorität welche das Prieſterthum
pfkegt immer nur ſeine eigene iſt und die der ſtaatlichen
Obrigkeit nur ſo weit ſie ſich der ſeinigen unterordnet

Wir ſind weilt entfernt davon uns dieſer Anſchauung in der
von dem Reichsboten gegebenen Verallgemeinerung an
zuſchlließen Die Kreuzztg möge aber aus dieſen Anus
führungen des ihr naheſtehenden Blattes erſehen welches ge
ſährliche Spiel ſie mit ihrer verleumderiſchen Hetze treibt

Volkswirthfchaftliches

Wle wenig reale Jnkereſſen auch die mittleren
Landwirthe an einer Erhöhung der Getreidezölle
haben haben ſorgfältige Erhebungen wieder erwiefen die von
Dr Rau an typiſchen Betrieben in der Rheinpfalz gepflogen
und von Prof Lotz in Conrad s Jahrbüchern Auguſtheft 1901
veröffentlicht worden ſind Jn einem Diſtrlikt der weſtlichen
Rhelnpfalz in dem weder der Anbaun von Wein noch von Tabak
oder ſonſtigen Handelsgewächſen erheblich iſt ſondern Getreide
und Kartoffelbau ſowie Viehwirthſchaft überwiegen wurden
8 Betriebe und zwar in der Größe von 30 bis 210 Hektar aus
gewählt bei denen infolge ihrer geographiſchen Lage die Wechſel
wirkung zwiſchen Land wirthſchaft und der Jnduſtrie in den nicht
allzu weit entfernten gewerbereichen Städten geprüft werden
konnte Von den ſechs Betriebsleltern erklärten drei der Ge
treldezollerhöhung gleich giltig gegenüber zu ſtehen da die
evenlnell beim Getreideverkauf zu erzielenden Mehreinnahmen
durch den höheren Preis des Mais den ſie für ihre Breunereien
benöthigen verſchlungen werden Es iſt aber bei dem gleich
zeitigen ſtarken Verkauf von animaliſchen Produkten anzunehmen
daß ſogar eine Schädigung dieſer Betriebe eintreten würde
wenn infolge der höheren Brotpreiſe der Abſatz dieſer Produlte
zurückginge Dieſer letzteren Erkenntniß verſchließen ſich zwei
von den übrigen Betriebsleitern ſo wenig daß ſie ſich als ent
ſchiedene Gegner der Kornzollerhöhung ausgeſprochen
haben Sie ſind der Ueberzengung daß ihre Haupteinnahme
aus dem Milch und Fleiſchverkanf ſowie die Nebeneinnahme
ans Obſt Elern und Geflügel ſo ſehr zurückgehen würde daß
der allenfallſige Ueberſchuß des Erlöſes aus verkauftem Getreide
über die Ausgabe für Zukauf von Mais Mehl und Weißbrot
jenen Ausfall nicht entfernt decken könnte Nur einer der
Landwirihe tritt für eine Erhöhung der Getreidezölle ein
Doch erſcheint es ſehr zweifelhaft ob dieſelben feine Bagarüber
ſchüſſe ſteigern können denn auch er iſt in derſelben Weiſe
von der Konſumfähigkeit der ſtädtiſchen Bevölkerung abhängig
und auf Zukauf von Mais Weißmehl und Semmeln an
gewieſen

Die Einnahmen der fächſiſchen Staatsbahnen
beliefen ſich nach den vorläufigen Feſtſtellungen im Auguſt auf
12,025,011 was gegen den gleichen Monat im Jahre 1900
ein Weniger von 946,925 M bedeutet Der Perſonenverkehr
ergab 4,226,700 M 101,047 der Güterverkehr 6,506,920 M

730,770 aus ſonſtigen Quellen floſſen 1,291,391 M
115,108 Jnfolge dieſes ungünſtigen Ergebniſſes ſtieg für

die erſten 8 Monate d J bei einer Geſammkeinnahme von
87,250,602 M der Einnahmeausfall auf 3,650,677
wovon auf den Güterverkehr allein 2,781,109 M entfielen
Bei den ſächſiſchen Bahnen macht ſich hiernach die gleiche Rück
bewegung geltend wie ſie der im hentigen Morgenblatt ſchon
veröffentlichte Abſchluß der preußiſchen Staatsbahn erkennen läßt

Die Kommiſſion des württembergiſchen Landtags für
Eiſenbahntarifreform hat einſtimmig beſchloſſen der Regierung
zu empfehlen daß die Perſonentarife auf 2 Pf ſür das
Kllometer 3 Klaſſe und 4 Pf für das Kilometer 2 Klaſſe
herabgeſetzt werden

Heer und Flotte
Mittheilung des Kriegsminiſteriums über die Fahrt der

Fruppentranspörtſchiffe Dampfer Tucuman ab Suez
Sept

Laut telegraphiſcher Mittheilung ſind S M S Fürſt
Bismarck Kommandant Kapitän zur See Graf v Moltke
mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders Viceadmiral Bendemann
an Vord und S M Torpedoboot 8 91 Kommandant
Oberlentnant zur See Püllen am 19 Sept von Port Arthur
nach Talienwan in See e Ceraen S M S Hertha
Kommandant Kapitän zur See Derzewski beabſichtigt am
21 Sept von Tſingtaun nach Uraga Japan in See zu gehen
S M Flußkanonenboot Vorwärts Kommandant Ober

s zur See v Weiſe iſt am 18 Sept in Hankow ein
gelroſfen

Koloniales
Wie das Organ der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft meldet

bat das Kolonial Wirthſchaftliche Komitee in ſeiner
S tgens vom 12 d M beſchloſſen die Entſendung einer
Eiſenbahn Kommiſſlon nach Togo Zwecks Feſtſtellung
wer Kinſe Lome Miſahöhe Bezirk und Ausarbeltung von
Blänen Renlabilitätswahrſcheinlichkeit und Koſlenanſchiag ſür
drei Spurweiten in die Wege zu leiten Als Unterlage für die
Arbellen iſt u a eine Wirthſchaſtslarte von Togo ausgearheitet

welche die Palmöl Palmkern Kokospalmen und Kautſchuk
Zonen ſowie das Vorkommen von Bamnwolle Mais Rels
rdnuß Kola Blehzucht c nachweiſt Eine mit der Ans

führung der Unterſuchungen zu beanftragende Firma iſt
gegebenenfalls auf die Bedlugungen des Miniſteriums für
öffentliche Arbeiten bezüglich der Unterlagen für die Ausführung
von Eiſenbahnen mit Berückſichtigung der örtlichen Verhältniſſe
zu verpflichten

Proteſte gegen den Zolltarif
Eine bemerkenswerthe Kundgebung des Handwerks

gegen den Zolltarifentwurf fand Mittwoch abend in
einer außerordentlichen Jnnungsverſammlung der Berliner
Malerinnung ſtatt Einſtimmig wurde eine Reſolution gefaßt
in welcher ſich die Jnnung gegen jede Zollerhöhnung auf Leben
mittel und die Rohmaterigllen des Handwerks ausſpricht da
hierdurch die Arbeitsgelegenheit des Malergewerbes beſchränkt
und der Verdienſt bedentend vermindert werde Die Jnnung
erwarte von der Regierung die dem Handwerk ſo oft die
Wiedergewinnung des goldenen Bodens in Ausſicht geſtellt
habe daß nicht durch Annahme des Zolltarifentwurſs dem
Handwerk ſtatt einer Verbeſſerung ſeiner Lage eine ſchwere
Schädigung zugefügt werde Hoffentlich ſchließen ſich bald
zahlreiche andere Jnnungen dem anf die Erhaltung der
Exiſtenz des Handwerks bedachten Vorgehen der Berliner
Malerinnung an

Auch die Nordhäuſer Handelskammer hat jetzt zum
neuen Zolltarifentwurf Stellung genommen und folgende
Reſolution beſchloſſen

Der am 26 Jull d J veröffentlichte Entwurf eines Zoll
tarifgefetzes ſieht in S 1 Abſ 2 ſür Roggen Weizen Hafer und
Gerſte Zollſätze von 5 5 50 3 und 5 M mit der Beſtimmung
vor daß dieſe Sätze durch vertragsmäßige Abmachnngen nicht
ermäßigt werden ſöllen Jn den Zolltarif iſt damit für die
vier Hauplge reidearten das Syſtem des Doppeltarifs ein
geführt unter Feſtlegung von Mindeſtſätzen welche die Sähe
des beſtehenden Generaltarifs für Roggen erreichen für Weizen
Haſer und Gerſte aber überſchreiten

Wie ſchon früher gegen den Doppeltarif im allgemeinen ſo
erklärt ſich die Kammer unter Vorbehalt einer ſpäteren Prüfung
der einzelnen Poſitionen des Zolltarifs nunmehr entſchieden
gegen den ausnahmsweiſe für Getreide aufgenommenen Minimaltarif Sie erachtet den Ab
ſchluß langfriſtiger Handelsverträge für er
forderkich um dadurch für die wirthſchaſtlichen Bezlehnngen
zum Auslande eine dauernde Grundlage zu gewinnen und dem
Ansfuhrhandel wie der Jnduſtrie die durch die gegenwärtigen
Verträge geſchaffene Sicherheit der Abſatzverhältniſſe auch
ferner zu gewährleiſten Die Erreichung dieſes Zieles wird in
Bezug auf die Getreide ausführenden Staaten Rußland
Oeſterreich Ungarn die Vereinigten Staaten von Amerika
durch die in 81 Abſatz 2 des Zollkarifgeſetzes vorgeſehene Aus
nahmebeſtimmung in Frage geſtellt Das Verbot einer ver
tragsmäßlgen Minderung der Minimalzollſätze macht auch
abgeſehen von dem Nachtheil daß es den deutſchen Unter
händler zur vorzeitigen Bekanntgabe ſeiner äußerſten Be
dingungen nöthigt vermöge des Aunsſchluſſes weiterer Zuge
ſtändniſſe die Vereinbarung neuer Handelsverträge für den
Fall nunmöglich daß die Zuſtimmung der Gegenſeite zu
rn geſetzlich feſtgelegten Mindeſtſätzen nicht erreicht werden
ann

Was die Bemeſſung der Zollſätze für Getreide anlangt ſo
verkennt die Kammer nicht daß die Landwirthſchaſt zur ge
deihlichen Fortentwicklung eines mäßigen Zoliſchutzes für ihre
Erzeugniſſe bedarf erachtet jedoch für ſolchen Zweck die gegen
wärtige Normirung der Zollſätze ſür ausreichend Sie erhebt
daher Einſpruch gegen eine weitere Steigerung der
Lebensmittelzölle welche die Fortführnng der bisherigen
bewährten Hondelsvertragspolitik gefährden die Konkurrenz
ſäbhigkeit der deutſchen Jnduſtrie auf dem Weltmarkte
ſchwächen und eine Verſchlechterung der Lebenshallung der
D peinttebtes Bevö kernngsklaſſen mit ſich bringen
würde

Verſaumnlungen und Kongreſſe
Jn Berlin nahm eine große Volksverſammlung Stellung

zu dem bevorſtehenden Milchkrieg Nach einem Referat
des Reichstagsabg Wurm fand eine Reſolution einſtimmig An
nahme in der die Verſammlung energiſch gegen die geplante
Preiserhöhung proteſtirt und ſich verpflichtet dahin zu wirken
daß die Berliner Milchkonſumenten vom 1 Okt ab ihre Milch
nur von den Freihändlern nicht von der Milchcentrale beziehen
Es werden noch weitere Verſammlungen geplant

e

Ansland
Der Zar in Frankreich

Die Pariſer Lanterne entwickelt den Gedanken daß Frank
reich mit Rußland jetzt eine Vernunftheirath geſchloſſen
habe Der Siscle ſchreibt daß gegenwärtig die Allianz für
Frankreich eine Garantie des Friedens iſt daß aber auch eine
engere wirthſchaftliche Annäberung der beiden Völker
dringend zu wünſchen ſek Die Libre Parole bringt einen
wüthenden Arlikel gegen alle Monarchen worin ſie ſagt

Unter den gegenwärtigen Umſtänden hat die Reiſe des
v nichts Ruhmreiches ſür ihn wenn er den Motiven ge

t die man ihm zuſchreibt d h neues Geld zu
eihen

Jm Gaulots entſetzt ſich Frangois Coppée über den Gegenſah
zwiſchen der atheiſtiſchen Republik und dem chriſt
lichen Zaren

Die Meldung des Matin von der Verleihung des Sankt
Andregs Ordens an Waldeck Ronſſeau erweiſt ſich als frele Er
findung dieſes Blattes Der Miniſterpräſident erhielt das
Sankt Annen Großkreuz wie ſeine dekorirten Miniſter
kollegen Man darf daraus ſchließen daß diesmal kein Andbreas
krenz in Frankreich bleibt Figaro will erfahren haben daß
die ruſſiſche Kaiſerin vorgeſtern einer ihrer Hoſdamen folgendes
Stück Litteratur vorgetragen habe Ein reizender Menſch Herr
Loubet mit ſeiner ſanften väterlichen Art ſo habe ich
mir immer das Oberhaupt einer Demokratie vor
geſtellt als ich in meiner frühen Jngend alte und
neuere Geſchichte lernie Dieſer Präſident der Republik iſt ein
Weiſer ein Greis wie in den Gemeinweſen des Alterthums ein
Archont von Athen Faure machte mir einen ganz anderen Ein
druck er ſah wie ein hochgeborener Herr aus der vergeſſen hatte
ſeine Uniform anzulegen Herrn Loubet dagegen ſtelle ich mir
nicht in Uniform vor Jch ſehe ihn eher in Chlamys und
Toga, Faure muß ein gebietender Präſident geweſen ſein
Herr Loubet iſt wohl ein rechtſprechender Präſident und Schieds
richter46 Hinter den Couliſſen der Zareureiſe

überſchreibt die Schleſ Ztg einen Artikel der aus Petersburg
16 September datirt iſt und intereſſanter als alle Berichte
über die höfiſchen Jubel und Trubel Veranſtaltungen folgende
Ausführungen enthält

Nach Mitthellungen aus Hofkreiſen ſoll das Reiſeprogramm
des Zaren weſentlich geändert worden ſein Es helßt die
ruſſiſchen Majeſtäten würden ſobald dle gehe e in Frankreichüberſlanden ſind nur zu kurzem Aufenthalt nach Spala gehen

und in fünf bis ſechs Wochen wieder nach Zarskoje Selo zurück
kehren die Reiſe nach der Krim aber und den längeren Aufenthalt
daſelbſt gänzlich aufgeben Man erörtert natürlich die Gründe
für dlefe ſehr überraſchende Aenderung feſtbeſtinnuter Dispoſitionen
und man ſagt ſich daß hierauf wohl auch häusliche Ereigniſſe in
den verwandten Fürſtenfamilien des Auslandes eingewirkt hätten
Es kommt aber ferner in Velracht daß die ſtagts finanzielle
Lage Rußlands ſich rapid verſchlechtert Allgemein
ſpricht man dem gegenwärtigen Leiter des Finanzminiſterinms
dle ganze Schuld daran zu und iſt daher überzengt daß der
ſelbe ſeinen Plotz nicht werde behaupten können Eine
Kriſis iſt in der That ſchon da und zu ihrer Löſung
gehört ohne Zweiſel das perſönliche Eingrelfen des Kaiſers
Herr Witte der ruſſiſche Finanzminiſter ſcheint auch alle
frühere Magie eingebüßt zu haben gelingt es ihm doch nicht
einmal Heute wo die Franzoſen ſich zu Gefälligkelten für Ruß
land beſonders angeregt fühlen die geplante neue Anleihe
in Paris voll unkerzubringen Auf die Einzelheiten dieſer
äußerſt unerquicklichen Angelegenheit gehen wir bier nicht ein
es ſei nur erwähnt daß Herr Witte ſeine Anſprüche an
den franzöſiſchen Markt mittlerweile kolofſal ge
ſteigert hatte und daß die Antwort der Pariſer
Bankiers jetzt kategorlſch lautet Jn Geldſachen
bört auch bei uns einmal die Gemüthlichkeit auf
Wie aber der Staatshaushalt bis Ende des Jahres fort und
ins neue hinübergeführt werden fſoll wenn wir nicht etwa
500 Millionen Nubel fremdes Baargeld geliehen
erhalten das ahnen wohl ſelbſt die finanzminſſieriellen
Gelehrteſten nicht Einmal im Jahre ſehen unſere Geldverhält
niſſe rotbbäckig aus zu Neujahr im allerunterthänigſien Budget
bericht des Miniſters Jſt dieſe Vorſtellung vorüber fo fällt
die Schminke ab und man ſieht die gekrümmte Geſtalt des
Elends an der Krücke wanken Das Splel wiederholt ſich alljähr
lich und kann nicht mehr fortgrhen So denken alle einſichtigen
Ruſſen

Den VBerl N Nachr wird aus Petersburg berichtet dic
neue ruſſiſch franzöſiſche Anleihe belaufe ſich auf eine
Milliarde Francs und dürfte kaum vor Jahresfriſt auf
den Markt gebracht werden

Zur Ermordung MeKinlet s
Nach einer Meldung des Expreß aus New York ſoll der

Vater von Kzolgosz ſchon ein Mörder geweſen ſein Ein
gewiſſer Heinrich Molktor angeblich ein natürlicher Sohn
eines früheren Königs von Würtlemberg der wegen Verkaufs
dentſcher Feſtungspläne nach Amerika entflohen ſei habe in
Michigan ein Bauholzgeſchäft gegründet und eine Anſiedelung
von Deutſchen und Polen geſchaffen Molitor habe dieſe An
ſiedelung wie ein König reglert Eine Anzahl Anſiedler habe
ſich gegen ihn verſchworen und in einem Komitee von zwölf
Leuten unter denen ſich auch Czolgosz Vater befand ſel be
ſchloſſen worden Melikor zu ködten Dieſer ſei denn auch imJahre 1876 erſchoſſen worden Fünf ſchuldige Perſonen wurden
zu lebenslänglichem Gefängniß verurtheilt während Czolgosz
ſtraffrei blieb weil er als Staatszenge fungirt hatte

Die Sache klingt zu romanhaſt und der Londoner Expreß
ſteht zu ſehr im Rufe eines Senſationsblattes als daß man
dieſe Miltheilungen ohne weiteres für thalſächlich halten
könnte

Von der Beiſetzung
Zu Canton im Staate Ohio hat geſtern wie wir bereits in

der Morgen Ausgabe gemeldet die Beiſetzung des ermordeten
Präſidenten McſKinley ſtattgefunden Das ganze Land nahm in
impoſanter ſtiller Frier an der Beiſetzung theil Mit dem
Glockenſchlag drei der Stunde des Begräbniſſes ſtockte der
Pulsſchlag Amerikas vom Aklantie bis zum Paciſic Fünf
Minuten lang ruhte jeder Telegraph Alle Arbeit ſtockte Das
Bild am Broadway in New York war impoſant Kein Laut
war in der Millionenſtadt vernehmllch Varhänptig blieb dort
jeder anf der Straße ſtehen die Augen bodenwärts gerichtet

Die Wittwe MeKinley s lonnte an dem Begräbniß
ihres Gemahls nicht theilnehmen Sie iſt von elner ſtarken
Nervenerſchütternng ergriffen und bildes ſich ein ihr
Gatte lebe uoch

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die von Kitchener gemeldeten britiſchen Niederlagen erregen

in ganz England tiefſte Veſtürzung Aus Prätoria wird welter
gemeldet General Louis Botha habe ſeinen geplanten Einfall
in Natal begonnen er führe mehr als 1000 Mann ein
Crenuzot und ein Pompom Geſchütz mit ſich

Die Hoffnung der Engländer bis zum 15 September auch den
letzten Widerſtand der Buren brechen zu können hat ſich als voll
ſtändig eitel erwieſen Jetzt naht in Südafrika wieder der
Sommer den Votha und Dewet abgewartet haben um nnn
wieder mit größeren Operationen zu beginnen Jhr erſter
Erfolg bei Utrecht bildet eine überans ermnthigende Einleltung
zu dem dritten Sommerfeldzug der ihnen bevorſteht
Herr Chamberlain ſah bereits vor Monaten die Buren nur noch
zu zwei oder drei Mann durch die engliſchen Linien ſchleichen
um Brand und Mord zu begehen Er wird ſich jetzt davon über
zeugen müſſen daß ſelne Augen ihn getänſcht haben Geſchloſſene
Truppenkörper der Buren ſtehen noch im Felde und erweiſen ſich
ſtark genng anſehnliche britiſche Kontingente im regelrechten
Kampfe niederzuzwingen Man darf geſpannt darauf ſeln ob
die Buren ihre Gefangenen auch dlesmal wieder freigeben werden
nachdem Kitchener ihnen durch ſeine letzte Proklamation das Recht
zur Fortſehzung des Kampfes thatſächllch abgeſprochen hat Unter
allen Umſtänden bleibt ihnen der ſtarke moraliſche Eindruck den
ihre Siege namentlich auf die Farmerzin Natal machen werden
und die Verſtärkung ihrer Arkillerle werden ſie jedenfalls auch
nicht als unbequemen Ballaſt empfinden

Ueber die Stimmung im Burenheere giebt der Brief
eines engliſchen Soldaten aus Transvaal ein Bild in dleſem
Brieſe heißt cs Wir ſandten einen Hauptmann und einen
Soldaten mit Lord Kitchener s letzter Proklamation welche die
Nebergabe vor dem 15 September verlangkt ab aber die Beltler
wollten ſich nicht ergeben ſondern lieber gehängt werden ſie
hatten ſogar die Frechhelt nach dem Mäarklpreiſe der Eier in
Johannesburg zu fragen indem ſie ſagten daß ſie vlele davon
hätten und ſie gern in die Stadt ſchicken möchten Jhr ſeht
alſo daß der Krieg noch ins Ungewiſſe dauern wird da ein
ſolcher Geiſt unter den Buren herrſcht

Oeſterreich Ungarn
Bald nach den erſten Siegen der Buren erſchlenen in der

reichsdeutſchen Preſſe von altgedienten Militärs Abhandlungen
in denen dringend auf Reformen in der Armee wie ſie die Er
fahrungen des Burenkrieges als nothwendlg gezelgt hinwleſen
Namentlich auf Vermeidung des Drills des Gamaſchen
Dienſte s und auf erhöhte Ausblldung im Schießen wurde in
jenen fachmänniſchen Aufſäßen Gewicht gelegt OeſterreichUngarn
ſcheint dieſe Rathſchläge deutſcher Militärs die daheim im Vater
land wirkungslos verhallen in die That umſetzen zu wollen
Wie das Neue Wlener Journal meldet tritt im Oktober ein
neues Exerzirreglement für die öſterrelchiſch ungariſche
Armee in Kraft Seln Hauptzweck iſt die Mannſchaften zu
guten Schütz en auszubilden Kein Maſfendrill
ſondern individuelle Erziehung ſt nach dem ge
nannten Blatte die Grundidee des neuen Reglements Wie das
Neue Wiener Journal aukdrücklich hervorhebt haben die Ev

fahrungen des ſüdafrlkaniſchen Krieges das neue Reglement
veranlaßt
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Jtalien
Zum heutigen Nationalfeſte ſind geſtern über 3000 Volks

ſchüllehrer aus allen Provinzen Jtallens in Nom eingetroffen
Sie werden nach Niederlegung von Kränzen im Pantheon an
der offiziellen Feierlichkelt bei der hiſtoriſchen Vreſche theil
nehmen Ein an allen Straßenecken prangendes großes drei
arbiges Manifeſt beſpricht die Bedeutung und Wichtigkelt der
eler des 20 September und fordert dazu auf die Kräfte der

großen liberalen Partei zu ſammeln um die alten Feinde
u bekämpfen Gegenüber den provozirenden Reden auf demKongreß von Tarent wird hingewieſen auf das Beiſpiel Maz

inl s Cavour s Garibaldi s 2c Das Manifeſt das vom Miniſter
aſi dem Großmeiſter der Freimaurerlogen Nathan und von

Menotti Garibaldi unterſchrieben iſt wurde ſpäter polizeilich
entfernt da die Regierung nicht davon in Kenntniß geſetzt
worden war

China
Ein Telegramm aus Peking ſchildert die Vollendung der

formellen Räumung Pekings am Morgen des 17 Sept
an welchem Tage die japaniſchen und amerikaniſchen Truppen
die verbotene Stadt den Chineſen übergaben Die höchſt
maleriſche Ceremonie fand auf dem großen Platz vor dem
inneren Thor ſtatt An der einen Seite unter dem Thor waren
verſchiedene hundert chineſiſche Civil und Milltärbeamte in
prächtigen Gewändern verſammelt Die amerikaniſchen und
japanſſchen Truppen waren auf der rechten Seite desBlabes aufgeſtellt während drei Compagnien chineſiſcher

Soldaten auf der linken Seite ſtanden Auf dervierten Seite hatte ſich eine Menge Zuſchauer darunter
Mitglieder des diplomatiſchen Corps fremde Offiziere und
Damen verſammelt Die amerikaniſchen und japaniſchen Offi
ziere wurden in der Mitte des Plahzes von Prinz Tſching und
General Tſchiang dem Gouverneur von Peking empfangen
Prinz Tſching hielt eine Anſprache in der er ſeinen Dank für
den Schutz des Palaſtes den er als Frenndſchaftsakt be
trachte ausſprach Er verſprach davon den Kaiſer in Kenntniß
u ſetzen General Yamani und Major Robertſon antworteten
Inter den Klängen der von den Kapellen der Japaner und

Chineſen geſpielten Märſche marſchirten die fremden Truppen
aus den Thoren hinans welche im vergangenen Sommer von
der Artillerie bombardirt wurden Als die Truppen fort waren
entfalteten die Chineſen ihre Flaggen und ſtellten an den ver
ſchiedenen Thoren Poſten auf Die ganze Brigade Yuan ſhi
Kal s zog gegen Abend in Peking ein

Provinzialnachrichten

Weißenfels 19 Sept Unfälle Gauturnratbs
Sitzung Das 4jährige Söhnchen des Schuhmachers Rothe
ſiel aus dem Fenſter einer im dritten Stockwerk belegenen
Wohnung auf das Pflaſter des Hofes Das Kind hatte in einem
unbewachten Augenblick das Fenſter aufgewirbelt und war hinaus
geſtürzt Da es erſt auf eine im Hofe ausgeſpannte Waſchleine
fiel ſo wurden die Folgen des Sturzes gemildert Es kam ohne
äußere Verletzungen davon dagegen ſcheint es ſolche innerer Art
erliklen zu haben Infolge mangelnder Hausbeleuchtung kam
geſtern abend der Colporteur Förſter bei einem Geſchäſtsgange
zu Falle und brach einen Arm Der Gauturnrath des Nordoſt
thüringer Gaues hielt geſtern er eine Sitzung unter dem Vor
ſitz des Direktors Bethmann Langendorf ab Es wurde u a
über die Haftpflicht nach dem Neuen Biegerlichen Geſetzbuch
verhandelt

Staßfurt 19 Sept r Vergiftung infolge des
Genuſſes von Bilſenkrautſamen erkrankten wie die
Staßf Ztg berichtet fünf Kinder im Alter von 4 bis Jahren

Das Vilſenkraut hatte wan aus dem Oekonom Broſe ſchen
Garten mit anderem Unkrant in einer Menge von einem halben
Ackerwagen voll über die Gartenmauer anf die Nordſtraße ge
worfen anſtatt es ordnungsmäßig zu vernichten Auf dieſer
Stelle wurde das Bilfenkrant von den dort ſpielenden Kindern
geſunden und der Samen für Mohnſamen gehalten und gegeſſen
Die Folge war eine heſtige Erkrankung Dem Arzt welcher
anfangs an dem Aufkommen der Kinder zweifelte gelang es

unermüdliche Behandlung die Kinder außer Gefahr
zu bringen

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke des
IV Armee Corps 1 Dezember 1901 An naburg Militär Knaben
Erziehungsinſtitut Hausmann KLaſernenwärter auf Kündigung 700 vis
1100 ſowie Zamilienwohnnng oder die Miethsentſchädigung dafür 15 kg
Peiroleum 1350 kg Steinkohlen /2 ebm Holz und freie Dienſtkleidung
Sofort Co s wig Anhalt Herzogl Direktion der Strafanſtalt Sirafanſtalts
Aufſeher nach Ablanſ der Probedienſtzeit auf dreimonatige Kündigung ſpäter
Lebenszeit 1300 M Anfangsgehalt und 100 M Dienſtbekleidungszuſchuß das
Gehalt ſteigt bis 1900 M Sofort Löbejün Magiſtrat Stadlſekretär
auf Lebenszeit 1200 Lebenslauf mit Zeugniſſen ſind bis 16 Oktober 1901
einzureichen 15 Oktober 1901 Jerichow Magiſtrat Jerichow Förſter
verbunden mit dem Feldhüterpoſten auf dreimonatige Kündigung 800 M baar
und 6 m Knüppelholz Soſort Schkendlt Magiſtrat Volizeiſergeant
auf Lebenszeit 1100 M jährlich Sofort Taugermünde Magiſtrat
Bureangehilfe auf Lebenszelt während der Probezeit auf 14tägige Kündigung
Anfangegehalt 1380 M jährlich einſchließlich 180 M Wohnungsentſchädignng
das Eehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 100 M bis zum Höchſtbetrage von
1980 M jährlich einſchließlich 180 M Wohnungseutſchädigung 15 Noventber

r 2 regeln W e die Todtengräber aufreimonatige Kündigung jähr edteugräher g 390 M und für Gemeindearbeiten ca 500 M 20 V nd für

Gera 19 Sept Eine ſtarke Noth Einquartierung
erhielt geſtern infolge des ſchlechten Wetters unſere Stadt und
pogt len hier der Stab vom Infanterie Regiment Nr 36

Offiziere 60 Mann und 5 Pferde ferner das 3 Bataillon des
36 Jnfanterie Regiments 17 Oſſiziere 474 Mann und
10 Pferde das 1 Vataillon des 153 Jnfanterie Regiments 20
Offiziere 520 Mann und 7 Pferde das 2 Bataillon deſſelben
Regiments 18 Offiziere 480 Mann und 7 Pferde die UÜnter
ofſizier Schale von Weißenfels 11 Offiztere 280 Mann und 6

ferde die 5 und 6 Batterie des Feldartillerie Regiments
er 75 mit 7 Offizieren 144 Mann und 97 Pferden zuſammen

76 Offiziere 1958 Mann und 132 Pferde Die Mannſchaften
waren hauptſächlich in Maſſen Quartieren in den Turnhallen
in Gaſthäuſern uſw untergebracht Eine ganze Anzahl Bürger
ließen ſich aber die Gelegenheit nicht entgehen unaufgefordert
a in Privat Quartiere zu nehmen Heute morgen ſind die

oldaten in den letzten Manövertag abgerückt Die Parade
ſollte zwiſchen Klein Aga und Leſſen ſtattfinden

Sanne bei Arneberg 19 Sept Strafe für Milch
pantſcherei Von der hieſigen r re wurdeein Genoſſe wegen Pantſcherei mit 2000 M in Strafe ge
nommen Von ſeiner Ausſtoßung wurde vorläufig noch Ab

r e onimen Es iſt dies der dritte Fall ſeit Beſtehen der
olkerel

Braunſchweig 19 Sept Ueber die bereits gemel
deten Maſſendiebſtähle bei der Firma H L Weihe
Hagenmarkt erfährt die Braunſch Landes Ztg noch folgendes
Nähere Die Näbterin Minna Metge die von den verſchledenen
Geſchäſtsinhabern ſtets als Vertranensperſon angeſehen und be
handelt worden iſt hat das in ſie geſetzte Vertrauen in ſchnö
deſter Weiſe mißbraucht und das Geſchäft im Laufe ihrer
15jährigen Thätigkeit ſchätzungsweiſe um etwa 200,000 M
geſchädigt Jn kaum glaublicher Weiſe hat es die M verſtanden
die Wagren aus dem Geſchäfte zu beſeitigen und Abnehmer da
für zu finden Jhrem Geſtändniſſe nach will ſie Waaren
im Werthe von 15,000 M geſtohlen haben Die unverehe
lichte Helene Vollmer die mit der M in Geſchäftever
bindung ſtand und bei deren Schweſter der Wittwe Vecker
Ehrenbrechtſtraße 2 wohnhaſt hat dort eine flott gehende
Schneiderei in großem Stile eröffnen können und
Unmengen von Weihe ſchen Waaren verarbeitet Das noch bei
ihr aufgeſundene Waarenlager im Werthe von 3000 M wurde
mit Beſchlag belegt Weitere ſtille Geſchäftstheilhaber ſind
der Rentner Bernhard Warmbold und deſſen Ehefran die
Weihe ſche Waaren die ſie von der Metge erworben im Be
trage von 1000 M im Beſitze hatten dieſe wurden ebenfalls
mit Beſchlag belegt Einen noch größeren Poſten Wagren haben
zwei Nichten derſelben als Ausſtener erhalten Auch bei dieſen
wurde noch ein Theil der Waaren vorgeſunden Ständige
Kunden der Metge ſind auch die Wittwe Fr Behrens und
die Ehefrau des Axbeiters Fr Herrl beide Karlſtr 2 wohn
haft Bei erſterer iſt ein Waaxenbeſtand im Werthe von 500
Mark bei letzterer ein ſolcher von 200 M vorgefunden und mit
Beſchlag belegt worden Gleichzeitig wurde ſeſtgeſtellt daß die
Genannten ſeit Jahren von den geſtohlenen Waaren bezogen
und einen Theil wiederverkauft haben Bislang iſt
eine große Anzahl von Diebinnen Hehlerinnenund Hehlex ermittelt und verhaftet worden Ein
Theil wurde heute vormittag dem Amtsgerichte vorgeführt und
legte ein Geſtändniß ab Die Polizei entfaltet in dieſer LAn
gelegenheit eine eifrige Thätigkeit ſo daß zu erwarten ſteht
daß noch eine weitere Anzahl von Perſonen in die Diebſtahlsſache
werden verwickelt werden

Aus Sachſen und Thüringen Um dem herrſchenden Lehrer
mangel abzuhelfen beabſichtigt das Miniſterinm in Sonders
hauſen mehrere klelnere Dorſſchulen zuſammenznulegen
Umfangreiche Kohlen Diebſtähle ſind auf dem Werdauer
Bahnhofe entdeckt worden Ein Fuhrwerksbeſitzer aus einem
benachbarten Orte der ſeit längerer Zeit die Kohlen für mehrere
dortige Firmen abfährt hat hierbei öfters einen größeren Theil
im Wagen zurückgelaſſen und dieſe dann ſpäter auf eigene
Rechnung verkauft Die Sache iſt jetzt von einem Bahnbeamten
entdeckt und zur Anzeige gebracht worden Das 500 jährige
Jnnungs Jnbilänm verbunden mit Fahnenweihe begeht am 24
und 25 September die freie Bäcker Jnnung zu Zittan Die
25jährige Fabrikarbeiterin Hermsdorf in Lunzenan wurde in
der Vogelſchen Weberei von einem Krampfanfall betroffen ſtürzte
zu Boden und ſchlug mit dem Kopfe ſo heftig auf daß ſie einen
Schädelbruch erlitt und der Tod auf der Stelle eintrat
Seinen Verletzungen erlegen iſt wie das Eisl Tagebl meldet
am Montag abend 10 Uhr im ſtädtiſchen Krankenhanſe der
Glaſer Friedrich Lauterwald der auf dem Güterbahnhofe in
Eisleben beim Abladen einer Kiſte mit einer großen Schau
ſenſterſcheibe ſchwer im Rücken getroffen wurde Der Ver
unglückte bhinterläßt neben ſeiner Frau ſieben Kinder Jn
Neudietendorf wurde nach Mittheilung des Arnſt Anz
mit dem Erweiterungsbau der Gleisanlage des Bahnhofes be
gonnen Der Van erſtreckt ſich auf die Fluren Neudietendorf
Dietendorf Apfelſtedt und wird vorausſichtlich mehrere Monate
in Anſpruch nehmen Die Laudwirthe Bunzel und Geiersbach
von Wandersleben waren in Streit gerathen der in
Thätlichkeiten ausartete Plötzlich ſchrie Bunzel laut auf Der
Gegner hatte ihm das rechte Auge vollſtändig aus
ge ſchlagen Der Schwerverletzte wurde im Krankenhaufe zu
Erfurt untergebracht

2 Vertreter Verſammlung des Kyffhänſer Bundes
der deutſchen Landes Krieger Verbände

Vom Kyffhäuſer 19 Sept
Die 2 Vertreter Verſammlung des Kyffhäuſer Bundes der

deutſchen Landes Krieger Verbände ſand in dieſen Tagen hier
ſelbſt in der Denkmalswirthſchaft ſtatt An Stelle des erkrankten
1 Vorſitzenden Generals v Spitz an den ein Begrüßungs
Telegramm abgeſchickt wurde leitele der erſte ſtellvertretende
Vorſitzende Excellenz v Waagen München die Verhand
lungen Jn die Tagesordnung eingebend wurde ſeitens des
geſchäftslührenden Vorſtandes die Ermächtigung erbeten in
Fällen wo Repräſentation des Bundes nöthig erſcheint
und ohne Zeitverluſt geſchehen muß das Erforderliche von
Berlin aus ohne Befragen der außerhalb wohnenden Kameraden
Vorſtandsmitglieder veranlaſſen zu dürfen Aus dem Ge
ſchäftsbericht iſt zu erwähnen daß der Meininger Krieger
verband der ſich neu bildete in den Kyffhänſer Verband auf
genommen wurde Der Vorſtand iſt der Meinung daß das
Vorgehen des Bundes auf dem Gebiete der Verſorgung der
Kriegsinvaliden und Kriegswittwen und Veteranen
beihilſen an maßgebenden Stellen von wirkungsvollem Erfoig
geweſen iſt und daß die Wünſche der Veteranen und
Weſen weſentlich ihrer Erfüllung näher gerückt ſind

oweit dies nicht geſchehen wird dies von dem zu
erwartenden Jnvalidengefetz gehofft Was die Veteranen
betrifft ſo wird der Bund dafür weiter eintreten daß
die Vorausſetzung der gänzlichen Erwerbsunfähigkeit fallen
gelaſſen und dafür der Grad der Hilfsbedürftigkeit als das
Maßgebende angeſehen wird Auf dem Gebiet der Be
kämpfung der Sonderverbände hat der Bund im vergangenen
Jahre weſentliche Erfolge erzielt

Zu dem Kaſſenabſchuß des Kyffhänſer Bundes der Dent
ſchen Landes Krieger Verbände und der Wirthſchaft für das

ahr 1900 gab der Schatzmeiſter Geheimer Kanzleirath
tengel Berlin einige Erlänterungen u a daß 81,000 M

ſtatt der veranſchlagten 69,000 zur Rückzahlung von An
leihen verwendet werden konnten trotzdem die Einnahme aus
der Thurmbeſteigung nur 11,658,25 M gegen 18,000 M im
Voranſchlag und der Erlös aus Verkaufsartikeln nur13,858,40 M gegen 17,000 M im Voranſchlag betragen hat

Die Abzahlung der auf dem Denkmal ruhenden
Schulden macht gute Fortſchritte Jm Jahre 1899
waren 84,000 im Jahre 18900 weitere 81,000 M abgezahlt

worden in dlefem Jahre ſind bis Mitte Anguſt bereitg
61,000 M abgetragen Gegenwärtlig bekragen die Schulden des
Denkmals 108,000 die der Wirthſchaſt 126,000 e Vonden 330,000 die der Bund bel der Einweihimg des Denk
mals noch anſgroringen batte ſind gegenwärtig bereits 298,000 M
gedeckt Der Beſuch des Denkmals und der Verkehr
in der Wirthſchaft hat einen kleinen Fortſchritt gegen das Vor
jahr gezeiligt

Die Beſichtigung im Mai d J hat ergeben daß am Denkmal
mit der theilweiſen Neuanlegung der Treppenſlufen und Platten
der Mittelterraſſe nunmehr vorgegangen werden muß Dieſe
Arbeiten ſollen im Herbſt d J vorgenommen werden Ferner
zeigte ſich die Nothwendigkeit die Decken über den beiden
Modellkammern im Thurminnern beſſer abzudlſchten
da im Winter Schnee durchdringt Ein Antrag des
Würktembergiſchen Kriegerbundes auf Ausſchmückung des
Thurminnern wird den Vertretertag beſchäftigen Jn der Wirt
ſchaft zeigen ſich nur Reparaturen kleinerer Art als noth
wendig Der Zuſtand der Felſen hinter der Wirthſchaſt von
denen im Winter und nach ſtarken Regengüſſen auch im Sommer
Felstheile abſtürzten wird beträchtliche Schutzmaßregeln nöthig
machen Als dringend nothwendig wurde zunächſt die Aufführung
einer Trocken Schutzmauer hinter dem Wirthſchafts
bofe bezeichnet Die Arbeiten ſollen wegen ihrer bedeutenden
Koſten anf mehrere Jahre vertheilt werden Mit Einwilligung
der Verſammlung wird hierbei gleich ein Antrag des Groß
herzoglich Sächſiſchen Krieger und Milikärvereins Bundes be
treffend Neuverpachtung der Kyffhänſer Wirthſchaft durch öffent
liches Ausſchreiben in Berathung genommen Nach eingehender
Beſprechung wurde der Antrag abgelehnt und ein Gegenantrog
angenommen durch welchen der Vorſtand ermächtigt wird im
Frühjahr des Jahres 1902 eine Verlängerung des bisherigen
Vertragsverhältniſſes vorzunehmen

Der nächſte Gegenſtand war die Beſprechung des Verhaltens
der Vorſtände von 10 Bremiſchen Vereinen gegen den
Vorſitzenden des Kyffhänſer Bundes v Spitz worüber wir
bereits berichjet haben

S

Vermiſchtes
Eine ſichere Hhpothek Daß das einen Werth von vlelen

Millionen repräſentirende Berliner Rathhaus noch immer
mit einer Hypothek von 300,000 M belaſtet iſt dürfte wenigen
bekannt ſein Es ſind dies Reſtkaufgelder ſür das in den
ſechziger Jahren zum Neubau des Rathhauſes erworbene Grund
ſtück rer Königſtraße 16/17 Jn jedem Fall iſt dieſe Hypothek
ſehr ſicher

In der Rühlicke ſchen Mordſache in Berlin iſt eine r
eingetreten Der Unterſuchungsrichter beim Landgericht 1
Berlin Landrichter Albrecht hatte zu geſtern einen Termin in
der Leichenhalle zur Oefſnung der Leiche der ermordeten Frau
Rühlicke angeſetzt An die Polizeidirektion Schöneberg war das
Erſuchen gerichtet worden Jänicke ans dem Unterſuchungs
geſängniß abholen und zur Obduktion nach der genannten
Leichenhalle bringen zu laſſen Jänicke wurde denn auch geſtern
früh vom Unterſuchungsgeſängniß Moabit nach der Leichenhalle
gebracht Angeſichts der Leiche brach Jänicke auf einem Stuhl
zuſammen Nachdem er zu ſich gekommen erklärte er dem
Kriminalkommiſſar Rucks daß er ſein Gewiſſen vollkommen
erleichtern müſſe Er hätte nicht die That allein aus
geführt ſondern ihm ſei Beihilfe geleiſtet worden ein ge
wiſſer Art hur Steinke Sohn des in Schöneberg wohn
haſten Tiſchlermeiſters hätte ihm Dietriche angefertigt und ſie
hätten dann beide den Plan gefaßt in die Rühlicke ſche Wohnung
einzubrechen um dort das Geld zu ſtehlen Steinke hätte aber
die Sache zu lange gedauert er hätte ihm ein geſchärftes
Küchenmeſſer gegeben und ihm den Rath ertheilt da er mit
Rühlickes bekannt war die Frau vormittags zu beſuchen um
ſie cinſach niederzuſtechen Steinke hätte dann unten auf der
Straße gewartet er hätte den Mord in der bereits geſchilderten
Weiſe ausgeführt und wäre dann auf der Straße mit Steinke
wieder zuſammengetroffen Kriminalkommiſſar Rucks ordnete
ſoſort unter Aufgebot des geſammten Perſonals der Schöne
berger Kriminalpolizei die Feſtnahme von Steinke an und
bereits heute mittag wurde Steinke auf offener Straße in
Steglitz auf einem Möbelwagen ſitzend vom Kriminalkommiſſar
Rucks verhaftet und ſofort in einer Droſchke nach der
Polizeidirektion gebracht wo er ſofort ein umfaſſendes ſich mit
den Angaben Jänicke s vollkommen deckendes Geſtändniß
ablegte Die Obduktion der Ermordeten ſand erſt vor
mittags ſtalt

Perſonalnotiz Der Mitbegründer und frühere verautwortliche
Redacteur des Kaſſeler Tageblattes Hofbuchdrucker Gott
helft iſt 73 Jahre alt in Kaſſel geſtorben

Kloſter Herrenchiemſee Jn der ganzen Umgebung des Chiemſees in ſil Wrgen die Rede von dem Verkauf des alten Schloſſes

Herrenchiemſee Es iſt ſeit 1803 im Veſitze des Staates der
es der Augsb Poſtztg zuſolge nun verkanfen will Der
Staat fordert wie genanntes Blatt ſchreibt angeblich 500,000
während die Gegenpartei mit der man bisber allein in Unlker
band lungen getreten ſein ſoll nur 400,000 M bieten will
Allgemein wird im Chiemgan der Preis von 500 000 M ſür
das alte Schloß Kloſter nebſt Brauerei und Oekonomie als
ſabelbaſt niedrig bezeichnet Die einen ſagen es könnten nur
die Räume des alten Schloſſes mit der Reſlauration in Frage
ſtehen und daſür ſei der Preis allenfalls augemeſſen die
anderen dagegen behaupten es handle ſich um das ganze Schloß
gut Herrenchiemſee mit Ausnahme des neuen Schloſſes

Ruhßeſtörungen durch Streikende Jn Grimsby wurde dash t ſcherel Unternehmer Verbandes von ſtrelkenden
Fiſchern völlig demolirt nur die vier Wände des großen
Gebäudes ſtehen noch Das ganze Jnnere mit zum Tdeil koſt
darer Einrichiung iſt demolirt und auf die Straße geworſen
Einige Mitglieder des Verbandes hielten eine Konferenz ab als
der Tumult begann entkamen ſie durch ein binteres Fenſter
Ein Jnſpektor der Dockpolizei wurde arg mißbandelt Die
Tumnltuanten waren meiſt junge Leute von 20 Jahren Das

exinge Polizeianfgebot war ihnen gegenüber ganz wochtlos DieJ z anſammelte bellef ſich auf 10,000 Perſonen
meiſt Fiſcher Alle Dokumente im Gebäude wurden in Stücke
zerriſſen Der ganze Tumult war das Werk weniger Minnken
und überraſche die Stadt völlig Die Poliziſten wurden einzeln
zur Stelle geſchickt und dann kam Feuerwehr an es wurden aber
noch keine Verhaftungen vorgenommen Die Wbite Star

iſcherei Geſellſchaft hatte Streikbrecher engagirt um einen
ampfer hinauszubringen Dies erbitterte die Streikenden zum

Tumuit der den eben geſchilderten Verlauf nahw

Die Eröffnung unſerer nenerbanten Geſchäftslokalitäten

e Grosse Steinmetragese S3
ſindet morgenSonnabend den 21 d Mts Nachmittags 4 Unr

ſtatt Wegen Umzug bleibt unſer Geſchäft

Schneider Haase
morgen Vormittag geſchloſſen
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Winter Paletots
in nenesten Stoffen und feinsten Qualitäten

Raglan Paletots
nmenestes Vagean

J Vlster Paletots
moderne Tracht

Pelerinen Mäntel
Bayrisohe Loden Soppen
Joppen mit Pelzfutter

Jagd Joppen
Jagd Anzüge

Se

Jaquet Anzüge
in überraschenden Nenheiten uud grösster

Die Leistungsfähigkeit meines Geschäfts in hervorragendsten Neuheiten
der Saison ist aus der

Hesstell ung meiner 2 qrossen
Schaufenster ersic hoch

und bitto um gell Beachtung derselben

Auswahl

Rock Anzüge
Geosollsohafts Anzüge

Knaben Anzüge
Knaben Paletots
Knaben Pyjaks
Knaben Joppen

Sohul

zuvor dio Austellng ine S S S S
T e S ee h e em eT S S eS e e s e0 4

J J

zum Moderniſren
nimmt an

B HerkKer
degenüber der Glauch Kirche

Erstklassi ges
Vabrikat
Specialität seit mehr als

30 Jahren
Neuestes Patent Breltdrill und

Breitsäemaschine
allensiäs

Schnbringsystern
am Hangse Wie in äer Ebense

Die beſten billigſten u zuverläſſigſte
Feneranzünder

von 25 Stück liefert franco Haus pe
16060 Stück Mk 2

Bd Jul BethgeMansfelderſtraße 25/26

heſtehend aus Bündchen von trockenem
Tannenholz gut imprägnuirt in Rollen

Saxonia Kohlenanzünder Fabrik

n

Locomobilen Göpoel

r Göpel und Handbetrieb

Wer zügliche bar apt Füllen der
Hektographen

6 T gſt b ei

W Gr Ulrichſir 30

ſhnni 6
E G m b

Wir erſuchen unſere Mitglieder hierdurch dringend die
in Händen habenden kleineren Marken recht fleißig gegenI hrößere in unſeren Verkaufsſtellen einzuwechſeln

J 30 September d Js ſchließt
bis dahin alle kleinen Marken gegen große uingetauſcht ſein
Die bis zum Schluſſe

J bis zum 30 Septbr er angeſammelten Marken e
eit vom 1 bis 10 Oktober inmüſſen in der

unſeren Verkanfsſtellen
Dividende abgeliefert werden
die Marken zur Ablieferung gelangen werden vom 25 Sept

J ab in unſeren Geſchäften
J Jedes Mitglied erhält über ſeinen abgelieferten Markenbeutel
vom Lagerhalter eine Quittu

gabe dieſer Quittung erfolgt die Auszahlung der
F Dividende

Die Verwaltung des Allgem Konſum Vereins

E G m b
St

Für den Unzelgentheil verankwortl

Konſum Perkin

Filialen Berlin

r Dne e T

H Halle a S ingenieu

Dreschmaschinen für Dampk Maschinen

z J J Tel Adr

S Weltausstellung Vavris 1900 Goldene MedailIe à

Drillmaschinen

Hackumnaschinen und Rübenheberv
Kantoffel Erntesſfasolhinen

Sümmtliche Vutterbereitungs
Acker WalzenEHackmaschinen Henwender

Katalage umsonst und postfrei Reparatur Haschinen erbitten rechtzeitig vor Beginn der Salzon

Fabrik Ianäwirthsehaftlicher MHaschinen
F Zimmermann 6 Co A ILalle S

BErstklassi ges
Fabrikat

Ueber 28 060 Exemplare
geliefert

gleich gut arbeitend keine Regulir
vorrichtung und Wechselräder noth
Wendig bekannt als einfachste S
und vollkommenste Maschine S

am Markte

mit BDeichsel neneste vorzüglieh bewährte Constructton
an d

maschinen ete
Häàähe

Lüneburg Schneidemühl

laques Pieclhoeuf Aachen u Düssoldorf
Fernspr 5888 Fünfzug Einmauerung D R

Ingenieur Goebel Leipzig

S Courante e stets auf Lager

S re

W e

ereS e zHölzerne u eiserne Rechen

an

n e J e

e

re

32

e

Mit dem
unſer Geſchäftsjahr und müſſen

des Geſchäftsjahres alſo

behufs Berechnung der S
Beutel in welchen

an die Mitglieder ausgegeben

ung und nur gegen Rück

H Halle a S

Prachtvolle Ananas
Bananen Teltower Rübehen und Oporto Zwiebeln

Hochfeine Delikatess Weinsülze

Bureau Leipzig Pl

S 7 c z e e 3S S S S e e h e

Galantine von Truthahn
Gänseleber und Rebhuhn farecirt mit Perigord Trüffoln

Wildsehweinskopf Mosaikwurst Zungen

Prachtvolle junge Vieriänder Gänse à PfdEnten Hähnehen Poulets Brüsseler founiaräen
Frisch gesehossene Waldhasen Rebhühner Lerchen

Bee asinen Krammetsvögel Fasanen
Rehrücken Keulen und BlätterFrische Franz Artischoken Tomaten Fogl Bleichsellerle

Endivien und Esecarolles Salat und
Pfirsiche

e e zS eS S an Ft 2

5 Pfg

uberginen
Pommerangzen Weintrauben

Kalbs
und Rindsroulade Malakokk kk Rinlage

r

Frische Frankfurter Fraustüdter u Dresdener AppetitwürstehenBurgunder Weinbergsseh necken vollstündi
Ostsee Krabhben hochprima Holländ

empfehlen

Sprengrel HinInh Franz Sprengel s Erben c Oscar Klose

zuhoeroeitet
ustorn

ch W König in Halle Halle Druck und Verlag von Hito Hendel

A

S S
BDn gros En detailDie t en

in 5 Pſd Packung zum Centnerpreis
Cigarrenbentel

in allen Größen
imit Pergamentpapier

nach Gewicht oder in Bogen
echt Pergamenkpapier

vom Meter und Bogen
Butterbrotpapier
in Rollen ſowie in Bogen

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Wern
Geſetzlich r Nicht explodirende

etrolegnmnm

Glühkugeln
denkbar größte Leuchtkraſt bei ca
Petroleum Erſparniß à Stück 10

Wiederverkänfer Rabatt

lernt h hger
Halle a Gr Ulrichſtr 13

Feder

Aug Weddy
Kesselſanber cmailrt

von 30 400 Ltr
Jnhalt

empfiehlt
zu billigſt Preiſen
Wilh Heekert
Gr Ulrichſtr 62

Max RichterLeipzig Kaffee 8
in Pfd Pack à 50 60 70 80 90 109

11A Krantz Nachf Ferner Wo

Auction
2 n geendt den 21 d je Na bühr verſteigere ich Geiſtſtrg g Baarz wegzugshalber
5 Gebett faſt neue h6 Vettſt mit Matr KleiderſchrSiſhile Lampen

Stemmler

e

gexrichtl ver Taxator u Änctionator

Mit 2 Bekbläktern

d

k

0
d

p
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